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sters v, -. Miquel zum Diner (s. die nachfolgende Mit¬
theilung) .

— Ihre Königl. Hoheiten der Prinz und die Prin¬
zessin Friedrich Leopold von Preußen sind heute
früh in Rom eingetroffen und im Hotel „London" abge¬
stiegen .

— An dem heutigen Diner bei dem Finanzminister
Miguel nahmen der Reichskanzler v . Caprivi , der
Staatsminister v . Boetticher. Staatssekretär Frhr . von
Marschall , der Chef des Civilkabinets, Geh . Rath v . Lu-
canus , und etwa 20 Reichs- und Landtagsabgeordnete ,
unter ihnen die Abgeordneten v . Bennigsen , v . Kardorff,
v . Hüne. Buhl und Hammacher, Theil . Seine Majestät
der Kaiser erschien kurz nach 5 Uhr . Der Kaiser saß
bei Tische Miguel gegenüber und hatte den Reichskanzler
v . Caprivi zur Rechten . Der Monarch verweilte bis
8" i Uhr in lebhafter Unterhaltung , namentlich auch über
die Schulfrage .

— Der neuernannte brasilianische Gesandte am hiesi¬
gen Hofe , Jtajuba , ist heute Nachmittag über Paris
in Berlin eingetroffen und hat im Hotel Kaiserhof Woh¬
nung genommen .

— Der in der vorigen Nummer unseres Blattes ent¬
haltene telegraphische Bericht über die heutige Reichs¬
tagssitzung brach bei der Rede des Abgeordneten
Frhrn . v . Hornstein ab . Nach dem genannten Abgeord¬
neten sprach der sozialdemokratische Abgeordnete Stolle,
welcher erklärte , die Schutzzölle seien die ersten Ver¬
bündeten der Sozialdemokratie. Abgeordneter Burlein
(Zentrum ) bekämpfte die Anträge Auer und Bebel . Auch
Abgeordneter Graf v . Kanitz erklärte ein einseitiges Auf¬
heben der landwirthschaftlichen Zölle für unmöglich.
Richter betonte , er werde sich trotz des Einspruchs des
Präsidenten das Recht der Kritik an dem Fürsten Bis¬
marck wahren , worauf der Präsident ihm erwiderte ,
wenn er , Herr Richter, den Fürsten kritisiren wolle , so
stehe dem zwar nichts im Wege , er dürfe es aber nicht
im Rahmen einer persönlichen Bemerkung thun . Morgen
wird die Debatte fortgesetzt .

— Von den Kommissionen des Reichstags ge¬
nehmigte diejenige für die Novelle zum Patentgesetz
die Artikel 22 und 23 der Vorlage (Bekanntmachung der
Patente ) mit unwesentlichen Aenderungen nach der Re¬
gierungsvorlage . Die Kommission für die Krankengesetz¬
novelle nahm die 88 1 , 2 2a und 3 (Versicherungszwang)
im Wesentlichen nach der Vorlage , den 8 2 mit einem
Zusatz an , demzufolge der Versicherungszwang ortssta¬
tutarisch auch auf das ländliche Gesinde ausgedehnt wer¬
den kann . Die Zuckersteuerkommission des Reichs¬
tags setzte heute Abend die Generaldiskussion fort. Abg.
Schräder (dfr .) sprach sich gegen das Uebergangsstadium
und die offenen Prämien , für niedrigeren Verbrauchs -
steuersatz aus . Staatssekretär v . Maltzahn erklärte , für
eine sofortige Aufhebung der Prämien seien die Regie¬
rungen nicht zu gewinnen . Ein Antrag des Fürsten
Hatzfeldt schlägt die Herabsetzung der Verbrauchssteuer
von 22 auf 18 Mark vor, sowie die durchschnittliche Er¬
höhung der Prämien um V» Mark in jeder Klasse . Die

Freisinnigen beantragten dagegen Herabsetzung der Ver¬
brauchssteuer auf 12 Mark und Wegfall der offenen
Prämien . Fürst Hatzfeldt beantragte ferner eine Reso¬
lution , welche die Regierung um erneute Verhandlung
mit den Mächten wegen vertragsmäßiger Beseitigung der
Ausfuhrprämien ersucht.

— Die Budgetkommission des Reichstags ver¬
handelte heute über den Etat des Auswärtigen Amtes.
Auf eine Anfrage des Abg . Hammacher theilte der Staats¬
sekretär Frhr . v . Marschall mit, daß die Verhandlungen
mit England über eine Entschädigung des bekannten
Kaufmanns Hönigsberg im Nigergebiet noch nicht zum
Abschlüsse gediehen seien; das Auswärtige Amt vertrete
den Standpunkt , daß die Nigergesellschaft die völkerrecht¬
lichen Pflichten verletzt habe . Der Staatssekretär er¬
klärte ferner, die Anerkennung der brasilianischen Regie¬
rung sei erst erfolgt, nachdem sie auch in Brasilien als
zu Recht bestehend anerkannt worden sei . Das gesummte
Ordinarium des Etats des Auswärtigen Amtes wurde
schließlich genehmigt .

— Die Volksschulkommission des preußischen Ab¬
geordnetenhauses nahm die beiden ersten Abschnitte des
8 17 (Leitung des Religionsunterrichts durch Religions¬
gesellschaften ) unverändert an ; der dritte Abschnitt wurde
unter Ablehnung der von der Regierung vorgeschlagenen
Fassung in der Fassung der Konservativen angenommen,
wonach die von den Religionsgesellschaften Beauftragten
berechtigt sind , dem Religionsunterricht in der Schule
beizuwohnen , Fragen zu stellen , die Lehrer nach Schluß
des Unterrichts zu berichtigen und bei Ausstellung der
Entlassungszeugnisse mitzuwirken . Zur eigenen Üeber-
nahme des Religionsunterrichts durch die Gesellschaften
ist die Genehmigung der Bezirksregierung erforderlich.
Die Kommission für die Landgemeindeordnung nahm
den 8 84 (Vereidigung der Gemeindevorsteher und
Schöffen) unverändert , ebenso den 8 85 (Ersatz von
baaren Auslagen, Gewährung von Entschädigung) und
die 88 86 und 87 (Befugnisse und Geschäftsführung des
Gemeindevorstehers) mit geringen Aenderuugen an . Der
neue 8 87b. (Beschlüsse werden durch Stimmenmehrheit
unter Theilnahme von mindestens drei Mitgliedern ge¬
faßt ; bei Verhandlung einer etwaigen die Privatinteressen
eines Gemeindevorstandsmitgliedesbetreffenden Angelegen¬
heit muß das betreffende Mitglied sich der Berathung
und Abstimmung enthalten) wurde gleichfalls angenom¬
men . Die 88 88 und 89 . ebenso der ganze siebente Ab¬
schnitt (Aufhebnng der mit dem Besitze gewisser Grund¬
stücke verbundenen Berechtigung und Verpflichtung des
Schulzenamtes) fanden veränderte Annahme. Auch der
achte Abschnitt (Geschäfte der Gemeindeversammlung und
Gemeindevertretung) sowie der neunte Abschnitt (besoldete
Gemeindebeamte, Gehälter , Pensionen ) wurden mit un¬
wesentlichen Abänderungen genehmigt .

— Bei der heutigen Landtagsersatzwahl für den
verstorbenen Abg . Krebs im Wahlkreise Aachen - Eupen
wurde der Centrumskandidat Landgerichtsrath Spahn
(Bonn ) gewählt .

— Aus Sansibar läßt das Bureau Reuter sich melden.

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 15. Januar .

In dem Expose des russischen Finanzministers zum
Reichsbudget hieß es : „ Ganz Rußland hege die feste Zu¬
versicht, daß die friedliebende Politik des Kaisers Alexander,
der unentwegt die Ehre und Würde des Reiches wahre,
und die Segnungen des Friedens selbst in den schwersten
Zeiten erhielt, auch künftig mit demselben vollen Erfolge
wie bisher fortdauern werde. " Dieser Friedenskund¬
gebung schließt sich heute eine andere an . Es wird aus
Moskau berichtet : „ Die Depesche , mit welcher Kaiser
Alexander die Neujahrsglückwünsche des Generalgouver¬
neurs Fürsten Dolgorukow beantwortete, sagt, der Kaiser
flehe zu Gott , daß derselbe Rußland auch in diesem
Jahre mit Frieden und Wohlergehen segnen möge.

" Das
friedliche Gepräge der gegenwärtigen Weltlage wird durch
diese Kundgebungen wiederum beleuchtet .

Daß in England bei Einern Theile der liberalen Partei
durch den Parnell- Streit eine gewisse Mißstimmung und
Entmuthigung hervorgerufen worden ist , dafür kann man
die Beweise in der Gladstone'schen Presse und in Kund¬
gebungen der Liberalen selbst , unter anderem auch aus
der starken Wahlenthalrung bei der jüngsten Ersatzwahl
in Nottinghamshire schöpfen . Gladstone hat die Noth-
wendigkeit eingesehen , eine neue zugkräftige Forderung
in sein Programm aufzunehmen, und er hat dazu die
Forderung einer Wahlreform gewählt . Wie schon vor
einigen Tagen berichtet , ist er dem liberalen Kandidaten
für die bevorstehende Ersatzwahl in Hartlepool mit einem
Empfehlungsbriefe zu Hilfe gekommen , in welchem er
sagte, er wünsche lebhaft die Regelung der irischen Frage,
um Wahlreformen in Großbritannien einführen zu können .
Unsere in Nr . 12 ds. Bltts . ausgesprochene Ansicht, daß
mit der Erwähnung solcher Wahlreformen das Stichwort
für die künftige Gladstone'sche Propaganda gegeben sein
dürfte , findet in Aeußerungen der „ Daily News " ihre
Bestätigung. Wie die „Daily News " erfahren , wird die
Wahlreformbill, von welcher Gladstone in feinem Schreiben
an den liberalen Kandidaten für Hartlepool spricht, noch
im Laufe der gegenwärtigen Parlamentsfession eingebracht
werden. Auf einen Erfolg im Parlament rechnet Glad¬
stone wohl kaum , es kommt ihm vielmehr darauf an,
das durch den Parnell-Skandal stark geschädigte Ansehen
seiner Partei im Lande wieder aufzufrischen. Ob ihm
dies gelingen wird, läßt sich nicht vorhersehen; das Ver¬
sprechen von Wahlreformen ist ein schon etwas stark ab¬
genutztes Agitationsmittel .

Deutschland.
* Berlin, 14. Jan . Am heutigen Morgen arbeitete

Seine Majestät der Kaiser mit dem Reichskanzler Ge¬
neral v. Caprivi . Um 1 Uhr hatte der Professor vr .
Steche aus Dresden behufs Uebergabe von Plänen des
Zeughauses die Ehre des Empfanges und um 5 Uhr
entsprach der Monarch einer Einladung des Staatsmini -

s. Jeffamine .
- °°-d°t.n

Von Helene v . Gortzensorff-Erabowski . (Fortsetzung.)
Mrs . Sterne hatte ihren Miethsmann ganz in ihr altes liebe¬

volles Herz geschloffen. Seiner eigenen Mutter Stimme konnte
nicht zärtlicher geklungen haben » als diejenige , mit welcher die
alte Priscilla ihn bedauerte , ermahnte und lobte. Das förmliche
„Sir " oder „Mr. Harvay " hatte ganz von selbst einer vertrau¬
lichere» Anrede weichen muffen . „Theuerer Mr . Roland " , oder
gar „Liebster Roland " hieß es jetzt nickt selten , und der junge
Lehrer freute sich dessen und gab der alten Wirlhin häufig den
warmen Namen „Mama" .

„Mama Sterne, was meinen Sie ; ich habe einen neuen , den
siebenten Schüler !" rief Roland Harvay ihr eines Abends, ziem¬
lich erschöpft heimkehrcnd , entgegen.

„O , du meine Seele ! Wie froh bin ick ! Nun schnell hier
herein , Kindchen ! Der Tbee ist soeben fertig geworden. Ich
hade treffliche Würstchen dazu."

„Mama Sterne , ich bin kein „Kindchen !" Ich fühle mich
heute stolz , wie ein König ! Bedenken Sie : sieben Schüler !
DaS stellt mich nahezu auf siebzig Pfund !"

„Verzeihung , Sir , ich vergaß mich einen Augenblick . Befehlen
Sie von diesen Eiern ? Ist Ihnen Burgundersauce gefällig ?"

„Keine Komödie» alte Mama ! Roland Harvay ist , wie Sie
wissen, um Vieles lieber „Kindchen " , als „Sir " . Aber ich glaube
sicher , Mama Sterne unternähme heute über Alles gern ein
Freudentänzchenmit mir ! Wie wäre es . wenn wir einige Touren
deS „Sir Roger de Coverleh" ausführten ? Sie kennen den
«lten , lustigen Dnbliner Tanz nicht ? Nun » dann eine einfache
Galovade .

"
„Mr. Harvay ! Roland ! Um aller Heiligen willen !"
Mrs. Sterne sträubte sich gewaltig , allein er batte sie bereits

« faßt und drehte seine unfreiwillige Tänzerin blitzschnell und
gewandt im Takt herum. „So , nun gestatte ich , daß die alte
Dame ihren Gast weiter bewirtket."

„O, welch' ein böser junger Mann ist doch Roland Harvay I"

ächzte die Alte. „Ich finde gar keine Luft . . . eigentlich müßte
ich . . . ihm einen argen Verweis erlhellen , allein . . . ich kann
es nicht !"

„ Liebenswürdig , sehr liebenswürdig von der alten Dame ! Ich
bade auch einen trefflichen Friedenstifter bei der Hand ! Eine
Uebcrraschung !" Er stand auf, schritt zur Thür und zog hinter
derselben eine dickleibige bestaubte Flasche hervor. „Schaut her.
Mama Sterne : es ist ein charmanter Wein ! Echter alter
Constantia. Jetzt wollen wir uns gegenseitig „ gutes Glück"
zutrinken .

"
„Wein ! In der Thal , liebster Roland , ich bin ganz über¬

rasch ! I Ist es nur wegen des siebenten Schülers ?"
„Thcilweise . Außerdem war es heute vor achtundzwanzig

Zahlen , daß die Welt um jenen Schlingel reicher wurde, welcher
sich Roland Harvay nennt.

"
„O, du meine Seele ! Ihr Geburtstag, theuerer Roland ! Und

Sie sprachen mir nicht eher davon !"
Mrs. Sterne schüttelte so energisch den Kopf , daß die Bänder

ihrer steifen Haube rauschten . Sie erhob sich , nahm aus der
Tiefe ihres allmodischen Wandschranks eben so altmodische Kelch¬
gläser , und Roland füllte dieselben mit dem dunklen Gold ans
der alten Flasche.

Er war plötzlich recht ernst geworden ; seine Stimme klang
bewegt , als er sein Glas erhob und sagte : „Zuerst Mrs . Sterne ,
lassen Sie mich meinen Dank aussprechen für die liebevolle Aus¬
nahme , welche ich » ein Fremder , in Ihrem Haus gefunden.
Möchte es mir in der Zukunft vergönnt sein , Ihnen zu be¬
weisen , wie tief ich mich durch Ihre Güte für alle Zeit ver¬
pflichtet fügte 1"

„O , thcurejr Mr . Roland ! Warum dieses ? Hier bedarf es
keiner Dankesworte. Was ich tbat , forderte mein Herz ; es war
nichts Besonderes . Verließe nur Mr . Harvay die einsame alte
Priscilla Slgrne nicht gar zu bald !"

„ Hoffentlich wird er es nickt nöthig haben. Und nun, Mama
Slerne" — seine Stimme klang bereits wieder beiter — „nun
meine ich, wir leerten unser Glas auf das Wohl Ihrer jungen

Lady , welche Ihnen und im Anschluß daran auch mir — dieses
trauliche Heim geschaffen. Also : Möge es Miß Jeffamine stets
wohl ergehen !"

Hell klangen die Gläser an einander .
„ Ich danke Ihnen, Sir !" ertönte in dem Augenblick eine ruhige

etwas tiefe Stimme von der Thür her , und ihre Wirkung war
derart , daß sie Roland Harvay zwang , sein soeben zu den 8>k«
Pen erhobenes Glas blitzschnell niederzusetzen und sich umzuwen¬
den . Die schlanke Sprecherin trat langsam näher. Ein kaum
merklich süßer Duft ging von ihrer leise knisternden Seidenrobe
aus ; in den Händen hielt sic ein prächtiges Theerofenbouquet
und legte jetzt einen Moment ihre Wange darauf » bevor sie auf
Mrs. Sterne zutrat . „Dein Gast, liebe Alte , und Du — Ihr
gedachtet meiner ! Das freut mich in der That. Ich war so
überrascht, eiritretend meinen Namen zu hören . Ich komme eben
von der abgeschmacktestenaller Mitlaasgesellschaften» Priscilla ,
und bin müde und gelangweilt zum Sterben !"

Anfseufzend ließ sie sich in den altvaterischen Armstuhl sinken ,
welchen Roland Harvay herbeigerollt , und dankte ihm nur , durch
einen kurzen , freundlichen Blick. Aus der purpurnen Seiden¬
umhüllung schaute ihr zartes , blasses Gesicht wie eine weiße
Blülhe hervor. Die grünen Augen schimmerten im Lampenlicht
zauberhaft.

Mrs. Sterne nahm ihrer Herrin sorgsam Shaw ! und Mantel
ab und küßte dann die schmalen Hände , welche sich ihr dankend
entgegcnstreckten , während Miß Jeffamine sagte : „Bei Dir ist
es schön, Priscilla ! So lief ruhig und friedvoll ." Dann glitten
ihre Augen zu dem in einiger Entfernung stehenden jungen
Lehrer hinüber. „In der That , ich Körte dieses trauliche re>e-L-
tsw ganz und gar ! Man verläßt sein Mahl , man steht um
mich herum mit Mienen . als sei ich die Königin : Das ist der
beste Weg, den ungelegenen Besuch rasch wieder zu vertreiben ."

„O , dn meine Seele ! Das wollen wir nicht !" sagte Priscilla
Sterne. „ Kommen Sie » Sir ! Theuere rdy , dieses ist Mr .
Roland Harvay, mein neuer Miethsmau.:

( z „ . >,; ' : -



daß der Sultan von Witu , Fumo Bakari , gestorben
ist . Nähere Mittheilungen über den Tod des Sultans
liegen noch nicht vor . Bekanntlich war der Sultan nach
dem Einschreiten des englischen Admirals Freemantle ,
welcher die Eingeborenen Witu 's wegen der Ermordung
Küntzels züchtigte , flüchtig geworden und die englische
Regierung hatte eine Prämie für seine Gefangennahme
ausgesctzt .

— Nach einem Telegramm der „Hamburger Börsen¬
halle " aus Valparaiso dauert die revolutionäre Bewegung
in Chile fort ; das Verladen und Löschen der Schiffe
wird als sehr schwierig bezeichnet. Ergänzt wird diese
Nachricht durch eine Meldung des Bureau Reuter aus
Valparaiso , der zufolge die chilenische Regierung Truppen
konzentrirt . Der Kongreß verlangt , der Präsident Balma -
ceda solle zurücktreten .

Darmstadt , 14 . Jan . Die Zweite Kammer ist auf
Dienstag , 20 . d . M . , einberufen , und zwar wird es sich
diesmal , abgesehen von der Verkündigung neuer Einläufe
und Berichtsanzeigen , nur um die Prüfung der Wahlen ,
speziell derjenigen von Butzbach , um die Erweiterung des
Güterbahnhofs in Darmstadt , um den Antrag Metz ( Darm¬
stadt ) und Haas auf Abänderung des Art . 14 des Damm¬
baugesetzes , um zwei Abtretungen von Landeseigenthum
in den Gemarkungen Ginsheim und Nierstein und um
die Wahl eines landständischen Mitgliedes der Staats¬
schuldentilgungskommission , dessen Stellvertreters , des
Kontroleurs und dessen Vertreters handeln . Die Jagd¬
gesetze , deren Berathung ursprünglich in Aussicht ge¬
nommen war , sowie das Gesuch aus Kelsterbach wegen
Abgabe von Waldstreu kommen diesmal , wie ein Bericht¬
erstatter des „F . I .

" meldet , noch nicht zur Verhandlung .
Stuttgart , 14 . Jan . Die Kammer der Abgeord¬

neten sprach sich heute mit 63 gegen 21 Stimmen dafür
aus , daß es bei der lebenslänglichen Anstellung der Orts¬
vorsteher bleibe ; sie stellte sich also in dieser Frage auf
den Boden der Regierungsvorlage über die Verwaltungs -
reform , während die Demokraten die lebenslängliche An¬
stellung der Ortsvorsteher abschaffen wollten . Der Mi¬
nister des Innern , v . Schmid , war im Laufe der Debatte
energisch für den Standpunkt der Regierung eingetreten .
(Unser Stuttgarter Korrespondent hat in Nr . 13 . ds . Bl .
eingehend über die Angelegenheit berichtet .)

Metz , 14 . Jan . Wie die „Lothringer Zeitung " meldet ,
machte der Bezirkspräsident v . Hammerstein Seiner
König ! . Hoheit dem Großherzog von Luxemburg
gestern seine Aufwartung . Abends fand ein größeres
Essen statt , zu welchem auch Herr v . Hammerstein ge¬
laden war .

Schweis .
Bern , 14 . Jan . Nach einer '

Meldung aus Bellinzona
hält der eidgenössische Kommissar , Oberst Künzli , die
Fortdauer des Kommissariats für unnöthig und suchte
deshalb seine Abberufung nach . Es läßt dies den Schluß
auf eine günstigere Gestaltung der Verhältnisse im Kanton
Tessin zu.

-KesteLLmch-Nnsarn .
Wien , 14 . Jan . Die Erzherzogin Maria An¬

toinette , Tochter des Erzherzogs Karl Salvator ( geb.
am 18 . April 1874 ) , ist in Arco gestorben . — Die
„ Wiener Zeitung " gibt amtlich bekannt , daß der Ober¬
gespan des Weißenburger Komitats , Graf Cziraky ,
zum Hofrath im Ministerium des Aeußern ernannt
worden ist . — Die Altczechen haben abermals ein Mandat
zum böhmischen Landtag verloren . Bei der gestrigen
Landtags - Ergänzungswahl im Langemeinde - Wahlbezirke

» Choteborz - Habern , welcher früher durch den Altczechen
Felix Hubacek vertreten war , wurde der jungczechische
Kandidat Franz Nickelfeld mit 99 Stimmen gegen den
Altczechen Danek , welcher 15 Stimmen erhielt , gewählt .

Asiierr .
Rom , 14 . Jan . Da in Neapel die Ruhestörungen

an der Universität abermals begonnen haben , stellten die
.Professoren ihre Vorlesungen ein . Die Universität ist
jetzt geschlossen.

Frankreich .
Paris , 14 . Jan . Im Senat fängt Jules Ferry be¬

reits an , eine Nolle zu spielen . Dem „ Journal des
Debats " zufolge dürfte Jules Ferry zum Mitglied des
Zollausschusses des Senats und voraussichtlich zum Vor¬
sitzenden desselben gewählt werden . — Es gewinnt die
Annahme an Boden , daß die von den spanischen Behörden
in Olot verhaftete Persönlichkeit nicht Padlewski ist .
Allerdings erweist sich auch die Angabe des „ Figaro "

, nach
welcher der Verhaftete der geisteskranke frühere Redakteur
des „Temps " , der Elsässer Heim , wäre , als unzutreffend ;
denn Heim befindet sich in Paris . Eine gewisse Wahr¬
scheinlichkeit wohnt der heute auftretenden Ansicht inne ,
daß der in Olot Verhaftete ein Nihilist und Freund
Padlewski 's sei , der die Polizei irrezuführen suche . Der
Verhaftete behauptet jetzt, daß er am Tage der Ermordung
des Generals Seliverskoff sich bereits in Gerona be¬
funden habe .

— Das „ Journal des Debats " setzt seinen Feldzug gegen den
Kriegsminister Freycinel fort . Es geht dabei von
einer Note des „ Avenir Mititaire " aus , in der es heißt : „ Aus
sicherer Quelle erfahren wir , daß Hr . de Fretzcinet der Genie¬
direktion einen Beschluß kundgegeben hat , demgemäß im Hinblick
auf den bedeutenden Schritt » den die Frage der Verlegung der
Pariser Ringmauer gelhan hat , die Gesetze über die Militär¬
gerechtsame vom 1 . Jan . 189t an nicht mehr in Anwendung
kommen ." Dazu bemerkt das „Journal des Debats " : „In der
That ist es ein bedeutender Schritt , den Hr . de Frrhcinet da die
inhaltsschwere Frage der Verlegung der Pariser Ringmauer thun
läßt , um welche sich die letzten Senatorenwahlcn im Seine -
drpartement drehten . Nur ist es zu beklagen , daß der Kricgs -
minister nicht fühlte , mit diesem Schritte vergebe er sich nicht
bloß gegen die Gesetzlichkeit , sondern auch «egen seine Pflichten

als Hüter der militärischen Interessen , als Mimiker , der für die
Landesvertheidigung haftet . Wobt mag man in der Bannmeile
glauben , daß die Gesetze von 179t und 1851 nur dazu da sind,
um die Bevölkerung in der Nähe der Ringmauer zu belästigen ,
und daß die Zonen nur den Zweck haben , die Aufsicht über die
Einhebung des Octrois zu erleichtern . Aber im Kriezsminiüerium ,
insbesondere in den Bureaux des Großen Generalüabcs und der
Geniedirektion , muß es noch Leute geben , welche im Stande
wären , dem Minister auseinander zu setzen , daß im Interesse der
Vrrtheidigung die Ueberbauung des „ Militärterrains " von j- hert
verboten wurde . Der Angriff im Kriegsfälle würde zu leich
gemacht , wenn die Brüstungen der Ringmauern und die Wälle
aus vier - und fünfstöckigen Häusern überschaut werden könnten
und die Angreifer bis in die unmittelbare Nähe der Glacis hübsch
unter Dach wären . Allerdings gibt es einige Präzedenzfälle und
wurden unter dem Kaiserreiche solche Verletzungen der bestehenden
Vorschriften über die Militärscrvituten im wohlverstandenen
Wablintereffe geduldet . Ader die Sachverständigen könnten sagen ,
wie theuer uns diese strafbare Unvorsichtigkeit zu stehen kommen
kann und welchen Vortheil der Feind bei mehr als einer Belagerung
aus den Schmarotzerbauten zog » welche in der Nähe befestigter
Plätze standen Dadurch wurde der Fall gewisser Plätze des
Ostens und Nordostens , Touls voran , in erheblichem Maße
beschleunigt . - . . Wenn auch die Schleifung der jetzigen Pariser
Ringmauer beschlossen würde , was nur durch ein Gesetz geschehen
könnte , welches unseres Wissens bisher noch nicht einmal ein¬
gedruckt wurde ; wenn auch der Oberkriegsrath mit dem Minister
einverstanden wäre , so hätte dieser kein Recht , die Wirkungen der
Gesetze vom Jahre 179l und I8öl aufzuhcben . Da cs sich nicht
um eine bloße Schleifung , sondern um eine Verlegung der Ring¬
mauer handelt , so müßte , ehe man sclches thäte , die alte deklassirt
und die neue vollständig gebaut , d . i . die Äertheidigung der
Hauptstadt von allen Seiten gesichert sein .

" Wir haben den schon
gestern in Kürze erwähnten Artikel des „Journals des Debats "

ausführlicher wiedcrgegeben . weil dem Vernehmen nach die
Absicht besteht » eine Interpellation wegen der Angelegenheit in
der Kammer einzubriugen .

Belgien .
Brüssel , 14 . Jan . Nach einem heute Vormittag ver¬

öffentlichten Bulletin ist die bereits gestern konstatirte
Besserung in dem Befinden der Prinzessin Henriette
auch heute bemerkbar .

Grvtzbrikannieu .
London , 14. Jan . Der Herzog von Bedford (ge¬

boren am 16 . Oktober 1819 ) , der Schwiegervater des
englischen Botschafters in Berlin , Sir Edward Malets ,
ist gestorben . — Die Versuche , in dem Streik der schotti¬
schen Eisenbahnarbciter zu vermitteln , sind zunächst
gescheitert . Aus Glasgow berichten hiesige Blätter : „ Das
Komitö zur Beilegung des Ausstandes der Eisenbahn¬
arbeiter berieth heute unter dem Vorsitze des Bürger¬
meisters von Glasgow mit der Verwaltung der Cale -
donian - Eisenbahn . Letztere verweigert jedes Zugeständniß ,
wofern nicht die Eisenbahnbediensteten vorher die Arbeit
wieder aufnehmen . Der Bürgermeister von Edinburg
unterhandelte mit der Verwaltung her North British
Eisenbahn , welche dieselbe Antwort ertheilte . Die Strei¬
kenden lehnen dis von den Gesellschaften gestellten Be¬
dingungen ab . " Darnach ist also noch keine bestimmte
Aussicht auf die Beendigung des schon über drei Wochen
dauernden Streikes . — Erst wenige Tage sind verflossen ,
seit Lord Zetland und Herr Balfonr als Viceköuig resp .
Minister für Irland ihren Hilferuf zur Linderung des
Nothstandes in Irland veröffenllichten , und schon
sind nahe an 15 000 Pfd . St . eingegangen ; die Verthei -
lung der Geld - und Naturalspenden hat unter strenger
Konkrole zur Verhütung aller Mißbräuche in allen Orten
der nothleideuden Bezirke begonnen . Und alles dies ,
während die von den Herren Dillon und O 'Brien au ^ .

Ihrer amerikanischen Bettelreise gesammelten Dollars in¬
folge des Zwiespalts im Innern der Partei festliegen .
Voraussichtlich wird der Nothstand , dank dem energischen
Eingreifen der Regierung , noch früher ein Ende nehmen ,
als der Zwist zwischen Parnclliten und Mc Carthyften ,
und dann könnte ja , wie der Londoner Berichterstatter der
„ Allg . Ztg .

" ironisch meint , der ganze Eckrag der ameri¬
kanischen Sammlungen unverkürzt zu politischen Zwecken
verwendet werden .

Kuhland .
St . Petersburg , 14 . Jan . Anläßlich des Neujahrs

tages brachte das diplomatische Corps dem Kaiserpaar
seine Glückwünsche dar . — Eine Meldung des Telegra -
phenbureaus „Herold " hatte gestern versichert , der Mi¬
nister für Volksaufklärung , Graf Deljanow , werde
durch Pobedonoszew ersetzt werden . Wir haben diese
Meldung unbeachtet gelassen , weil ein solcher Minister¬
wechsel schon ein paarmal angekündigt worden war ,
ohne daß er in Wirklichkeit eintrat , und weil es nicht er¬
sichtlich war , auf weiche Quellen die Mittheilung des
„Herold " sich stützte. Diese Zurückhaltung erweist sich
denn auch als wohlbegründet . Die „ Nordische Telegra -
Phen -Agentur bemerkt zu der Depesche des „ Herold " :
„ Aehnliche Meldungen kehren alljährlich wieder , ohne
daß ihnen Positives zu Grunde liegt ; hier ist vom Rück¬
tritt des Grafen Deljanow nichts bekannt .

"

Türkei .
Konstantinopcl , 11 . Jan . Die telegraphisch angekün -

digten Aeußerungen der „ Politischen Korrespondenz " über
die armenische und die albanesische „ Frage "
lauten : „ Man erachtet es in hiesigen politischen Kreisen
für wenig gerechtfertigt , daß in der europäischen Presse ,
oder doch in einem Theile derselben , nach wie vor die
armenische Frage auf dem Tapet gehalten wird , wiewohl
der armenische Patriarch schon vor einigen Wochen seinen
Frieden mit der Pforte gemacht und denselben in einer
formellen Audienz beim Sultan feierlich besiegelt hat .
Bei dieser Audienz versicherte der Patriarch den Sultan
der Treue und Anhänglichkeit aller armenischen Unter -
thanen und erklärte überdies , daß die unangenehmen
Zwischenfälle , welche durch einzelne Irregeleitete im Laufe
des Sommers in Armenien sowohl , wie in Konstantinopel

hervorgerufen worden , nicht zu der Auffassung führen
dürften , als wären die Armenier in ihrer Loyalität gegen
den Sultan wankend geworden . Die Nachrichten aus ^
Armenien selbst laute » befriedigend . Die Ruhe und
Ordnung sind in den letzten Wochen an keinem Orte
gestört worden und die Behörden bemühen sich , durch
vermehrte Wachsamkeit und verstärkten Patrouillendienst
für die Sicherheit der armenische » Bevölkerung das
Ihrige zu thun . Ueberdies ist zu konstatiren , daß die
europäischen Mächte ihrerseits , so wenig sie sich berufen
halten konnten , auf die Verwaltungsangelegenheiten
Armeniens , als einer türkischen Provinz , direkten Einfluß
zu nehmen , ihre Wohlmeinung stets im Sinne der fried - ^
lichen Begleichung der armenischen Schwierigkeiten durch
Entgegenkommen und Versöhnlichkeit abgegeben haben
und daß die Gerüchte , als ob eine oder die andere der
Mächte durch ihre Agenten insurrektiouelle Strömungen
hervorgcrufen oder begünstigt habe , bisher ohne Beweis
geblieben sind . Ebenso wenig , ja noch weniger als man
von einer armenischen Frage sprechen kann, hat man das
Recht , von einer albanesischen Frage zu reden , wie
dies in der letzten Zeit seitens englischer Blätter that -
sächlich geschehen ist Wenn Einfälle der Arnauten in
benachbarte Gebiete erfolgt sind , so sind diese Zwischen¬
fälle , die überdies in der letzten Zeit niemals besonders
erheblicher Natur waren , vurch loyale AnseinanS 'cr -
setznngen mit den Nachbarn in beiderseitigem Einver¬
nehmen geordnet worden . Die Gouverneure der Grenz -
distrikte thun ihr Möglichstes . um dem Bandenwesen »
welches ein altererbtes Uebel jener Gegenden ist, zu steuern ,
und es wurden in der That einzelne Gruppen solcher
Banden eingefangen und vor Gericht gestellt . Um eine
dauernde Organisation für die schärfere Ueberwachung
der Grenze zu schaffen, wurde im Einvernehmen mit der
montenegrinischen Regierung beschlossen , eine Anzahk
von Blockhäusern — vorläufig sind fünfzehn projektirt —
längs der Grenze zu errichten , die eine Besatzung von
je 20 bis 30 Mann aufzunehmen geeignet sein sollen .

Rmerika .
Washington , 15 . Jan . (Tel .) Der Senat berieth die

Finanzvorlage und genehmigte mit 42 gegen 30
Stimmen einen Antrag des Senators Stewart , durch
welchen die freie Silberausprägung auf das in den Ver¬
einigten Staaten produzirle Silber mittelst der Auflage
einer Steuer auf ausländisches Silber beschränkt wird .
Die Bestimmungen betreffend die Ausgabe zweiprozenti¬
ger Obligationen und betreffend den Ankauf von 12
Millionen Unzen Silber zum Tageskurs durch das Schatz¬
amt wurden gestrichen.

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 15 . Januar .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Vorträge des Finanzministers l) r . Ell -
stätter und des Flügeladjutanten Oberstlieutenants Müller
entgegen . Um 1 Ühr traf Seine Königliche Hoheit der
Erbgroßherzog aus Freiburg hier ein ; Höchstderselbe
beabsichtigt morgen früh dahin zurückzukehren . Abends
hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Vor¬
trag Sê Legationsraths I) r . Frciherrn von Babv .

K- ^
(A tr k a t h o l i s che Kirche ) Wie wir in Erfahrung ge¬

bracht haben , ist Seine Königliche Hoheit der Großberzog
' von dem Kirchenvorstand der altkatvolischen Gemeinschaft hier

um unentgeltliche lleberlaffung eines Platzes für Erbauung einer
Kirche gebeten und in dem deßfallsigea Bittgesuch erklärt wor¬
den, daß die altkatholische Gemeinschaft , wenn sie un Besitze einer
eigenen Kirche sei , ein Mitbenutzungsrecht an andern kalholischen
Kirchen hier nicht beanspruchen werde . Sicheren ! Vernehmen
nach hat nun Seine Königliche Hoheit geruht , dem Ansuchen zu
willfahren und der allkatholischen Gemeinschaft tue sckcnkungs -
weise lleberlassung eines noch näher zu bezeichnenden Platzes in
dem Hardtwaldtbeil zwischen der Kaiscralles und der Mollle -
straße zum Zweck der Erbauung einer Kirche zuzukagen . Be¬
kanntlich i >1 eine ähnliche huldvolle Entschließung schon früher
gegenüber der evangelischen Kirchengsmeinde für einen Kirchen -
bauplatz an der Westendstraße und gegenüber der katholischen
Kirchengeineinde für eine im Osten der Stadt vor Lein ehemali¬
gen Durlacher Tbor zu erbauende Kirche erfolgt . Diese Schen¬
kungen werden übrigens mit nicht unbeträchtlichen Opfern ver¬
knüpft sein , da nach verfassungsmäßiger Bestimmung die bezüg¬
lichen Plätze erst dem Demänengrundstock aus Prinatmitkcln
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs abgekauft werden
müssen.

§ ( Nachstehende 38 Schmiede ) , welche sich der im
vorigen Monat abgchaltencn Prüfung im Hufbeschlag unterzogen
haben , sind von der Prüfungskommission für bestanden und dem¬
gemäß zur Ausübung des Gewerbes als Hufschmiede für befähigt
erklärt morden , nämlich : Ab red er , Michael , von Ringsbeim ,
Amts Ettenhcim ; Armbrustcr , Karl , von Seebach , *Auits
Achern ; Aß net , Melchior , von Oggersheim (Rheinbatzern ) :
Bechtold , Josef , von Erfeld , Amts Buchen ; Bischofs »
Johann , von Zoznegg , Amts Stockach ; Born , Jakob Frdr . »
von Aue , Amts Durlach ; Bürkte . August , von Seeldach ,
Amts Lahr ; Dorn , Wilhelm , von Schriesheim , Amts Mann¬
heim ; Ernst , Karl , von Efcingen , Amts Lörrach ; Föhren »
bacher , Karl , von Mundelfingcn . Amts Donanescbingen ;
Fuchs , Martin , von Wöschbach, Amts Durlach ; Gfrörer »
Mathä , von Gündclwangen . Amts Bonndorf ; Glanz , Johann »
von Oberdaidingen . Amts Donaueschingen ; G r e i n e r , Rudolf »
von . Lörrach , Amts Lörrach ; Hoff mann , Jakob , von Schatt¬
hausen , Amts Wiesloch ; Jaun , Emil , von Ahausen , AmtS
Uederlingen ; Jehle , Willibald , von Gurtweil , Amts Walds -
Hut ; Kälber er , Karl , von Babkadt , Amts Sinsheim ; KappS »
Ludwig August , von Sindolsbeim , Amts Buchen ; Klägers
Viktor , von Unterthalbeim ( Württemberg ) ; Knopf , Anton ,
von Ottcrswcier , Amts Bühl ; Lanle . Emil , von Fricdevs »
weilcr , Amts Neustadt ; Maier . Mathias , von Geroldsau .,
Amts Baden ; Me eh » Immanuel , von Wiehresheim (Württem¬
berg ) ; Mer kling er » Franz , von Oberweier , Amts Rasta 'tt ;
Schmidt , Friedrich , von Durlach . AmtS Durlach : Schreye ck,.



Johann , von Hartheim , Amts Meßkirch : S chw a ll , Leo , von )

DaxlanLen , Amts Karlsruhe ; Schwind , Jakob , von Lauters¬
heim (Rbrinbaycrn ) ; Schwing . Josef , von Ballenberg . Amts

Tauberbischossbeim ; Sensendrenner . Georg , von Witten »

weier , Amts Lahr ; Specht , Ludwig , von Herbolzheim , Amts

Mosback : Stein , Friedrich , von Helmsheim , Amts Bruchsal

Treutlc , Josef , von Kürnback . Amts Bretttn ; Weber ,
Emil , von Grimmclshofen , Amts Bonndorf ; Weniger , Ernst , :

von Gersbach , Amts Schovshcim ; Winter , Wendelin , von !

Raitbaslack . Amts Stockack ; Zipfel , Friedrich , von Thann - ^
beim , Amts Donaueschingen .

'

lü ( Schwurgericht . ) Der vierte und fünfte Fall der ^
Tagesordnung wurden gestern gleichzeitig verhandelt , da die ^
Angeklagten die gleichen waren und auch jeweils Prcßoergehen >

Vorlagen . Den Vorsitz führte Herr Landgericktsdircktor Rauch .

Aus der Anklagebank erschienen der ledige 26 Jahre alte Schrift¬

setzer Philipp Teufel von Wcitingen , wohnhaft hier , der ledige

36 Jahre alte Redakteur Adolf Geck von Offenburg und der

verheirathete 31 Jahre alle Photograph Richard Bolde rauer

von Konstanz , wohnhaft hier . Gegenstand der Anklagen bilden

zwei in den Nummern 138 » . vom 30 . September v . I . und 140».

vom 2 . Oktober v . I . des „ Südwestdeutschen Bolksblattcs " ent¬

haltene Artikel , der erste mit der Nebcrschrift „Die Fliegen und

die Spinnen "
, während als zweiter das Freiligrath ' sche Gedickt

„Freie Presse " erscheint . Wegen „Die Fliegen und die Spinnen "

stützte fick die Anklage auf K 130R . St . G B . ( der Z 130 lautet :

„Wer in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden Weise ver¬

schiedene Klassen der Bevölkerung zu Gewaltthäligkeiten gegen
einander öffentlich anreizt » wird mit Geldstrafe bis zu 600 M .

oder mit Gefängniß dis zu 2 Jahren bestraft " ) , in dem Gedichte

„Freie Presse " dagegen erblickte die Anklage eine Beleidigung

Seiner Majestät des Kaisers . Beide Zeitungsnummern waren

von dem in Offenburg wohnhaften Geck als verantwortlichem

Redakteur gezeichnet , der , wie er bei dcx Verhandlung erklärte ,

Nack getroffener Verabredung den pclitischen Stoff des Blattes

ausschließlich liefern sollte , während der hiesigen Druckerei

lediglich obliegen sollte , lokale Ereignisse dort beizusügen , wie

überhaupt das dreimalige Erscheinen des Blattes hier am Platz

nach Gecks Aussage kein n weiteren Zweck haben sollte , als die

hiesigen Lokainachricktcn nicht erst den Weg über Offenburg

machen lassen zu müssen . Uebtr seine Stellung zur eigentlichen

Anklage gefragt , erklärte Geck , weder im einen noch anderen

Fall zu wissen, wie cs möglich geworden , daß entgegen der Ver¬

abredung mit der Druckerei diese beiden politischen Artikel ohne

sein Borwiffc » in das von ihm gezeichnete Blatt gekommen .

Bon dem Gedicht räumte Geck ein , er würde bei dessen Ein¬

sendung keinen Anstand genommen haben , dasselbe zum Abdruck

zu bringen , da er die Auffassung der Anklage nicht theileu

könne. Teufel , der kurz nach der Beschlagnahme der beiden

Nummern des Blattes als „ verantwortlicher " Redakteur des

Blattes zeichnete, war zur Zeit des Erscheinens der inkriminirten

Artikel noch Setzer im hiesigen Geschäft des Herrn Mayer , bei

dem das Blatt gedruckt wurde . Den Artikel „Die Fliegen und

die Spinnen " will Teufel früh morgens auf seinem Setzkasten

gefunden haben , ohne zu wissen , wer ihn dort hingelegt . Teufel

erklärte , er habe, da noch kein Leitartikel vorhanden , angenommen ,

dieser sollte es werden , und nahm ihn in Satz Der Vorsitzende
betont hier einschaltend , daß der betreffende Artikel unmittelbar

hinter die Notiz : „Letzte Nummer unter dem Sozialistengesetz "

zu stehen kam . Im Verlaufe des Zeugenverhörs erklärt der un¬

beeidigt vernommene Zeuge Schriftsetzer Siegel , er habe beide

inkriminirten Artikel von Rechtsanwalt Guttenstein dahier zur

Aufnahme in die Zeitung erhalten und auch in Satz gegeben .

(Zeuge Siegel wurde noch gestern Nachmittag in Untersuchungs¬

haft genommen . ) Vom Gericht wird hierauf die sofortige Vor¬

ladung Guttenstcins ungeordnet , doch dieser verweigerte bei seinem

Erscheinen auf Grund des 8 54 « trafprozeßordnung das Zeugniß .

Was die Aufnahme deS Gedichtes von Ferdinand Freiligratb ,

„Freie Presse "
, anlangt , geht di- Anklagcbebörde von der An¬

nahme aus , daß es sich hier nicht um einfache Reproduktion

desselben (die Nummer , in der es zum Abdruck kam , war rolh

umrändert ) handle , vielmehr sei die Absicht der Urheber der Ver¬

öffentlichung die gewesen , den Inhalt des Gedichts sich als für

unsere Zeit paffend anzueigne » . Teufet hatte sich bei seiner

Einvernahme als Denjenigen bekannt , der das Gedicht

als für das Blatt passend gefunden . Der Angeklagte Volder -

auer kam nur bei der zweiten Anklage in Betracht , da er

für jene zweite Nummer zufällig die Expedition besorgte . Er

war der Verbreitung des Blattes angeklagt . Herr Erster Staats¬

anwalt Grub er beantragte , alle drei Angeklagten schuldig zu

sprechen . Bei Geck wurde insbesondere betont , daß er unter allen

Umständen die Verantwortung trage . aber auch hervvrgehoben ,

daß das Gedicht in der roth umränderten Festnummer erschien,

um die Geck sich wohl auch etwas mehr gekümmert . Wegen des

anderen Artikels wurde auf die stark aufreizende Sprache des¬

selben verwiesen . Als Bertheidiger fungirren die Herren Rechts¬

anwälte Di Oppenheimer , Or . Friedberg und Or , 8ud °

wig Wcyl . Jbr Antrag geht auf Freisprechung . Die Ge¬

schworenen schlossen sich dem Antrag der Staatsanwaltschaft

nur hinsichtlich des Artikels „ Die Fliegen und die Spinnen " an ,

bezüglich des unter der Anklage der Belcisigung deS Kaisers

stehenden Gedichtes crsolgie die Verneinung der Schuldfrage .

Wegen gemeinsam verübter Aufreizung wurden sodann vom

Gericht Geck zu 9 , Teufel zu 6 Monaten verurthcilt , im übrigen

erging Freisprechung .
Heute hatte sich Philipp Teufel von Weitingen wegen zweier

weiterer Beleidigungen durch die Presse , sowie einer Beleidigung

Seiner Majestät des Kaisers zu verantworten und wurde in

allen Fällen schuldig befunden . Das Gericht batte demgemäß

die gestrige Gesängmßstrafe noch zu erhöhen und wird Teufel

nunmehr eine solche von zusammen 1 Jahr 3 Monaten zu ver¬

büßen haben .
* (Die Allgemeine Volksbibliothek ) hat vom 1 . bis

11 . Januar an 661 Besucher 884 Bände ausgel chrn .

v Heidelberg , 14 . Jan . (Kaiserdenkmal . — Witte¬

rung . — Fis ch zu ch t a u st a lt .) Seit dem Ausweis vom

vorigen Juli haben die für ein Kaiser -Wilhelm - Denkmal in

unserer Stadt gesammelten Geldbeiträge einen ansehnlichen Zu¬

wachs , insbesondere durch die vorjährigen Schloßfeste zu Gunsten

des Denkmals , erfahren . Die bis jetzt zusammengebrachte Summe

beträgt 16064 M . 61 Pf . — Die strenge Kälte der letzten Zeit ,

welche übrigens inzwischen einer milderen , zu Schneckall geneigten

Witterung Platz gemacht , hat hier eine Reibe von GaSrohrbrüchen

herbeigeführt , und zwar hauptsächlich in den Straßen , in welchen

im Sommer und Herbst Grabarbeiten zu KanatisarionSzwecken

vorgenommcn worden sind . Das entweichende Gas ist mehrfach

in die benachbarten Häuser gedrungen , was eine Gefahr für

Leben und Eigenthum der Bewohner bildete . Durch eine öffent¬

liche Bekanntmachung hat die Gaswerksdircktion die Einwohner

auf diese Gefahr aufmerksam gemacht und ihnen zugleich die

Verhaltungsmaßregeln für solche Fälle angegeben . — In dem

benachbarten auch von Spaziergängern viel besuchten Sicbcn -

müblcnihal bei Handschuchshcim befindet sich seit einiger Zeit

eine Fischzucbtanstalt , in welcher in 10 Weibern die wertbvollen

Bach - und Regenbogenforellen gezogen werden . Der Besitzer ,

Herr Dill von hier , beabsichtigt nunmehr seine Anlage durch

die Erstellung einer großen Fischbrutanstalt zu vergrößern , ein

Ptan , der sich für die Hebung der Fischzucht als recht ersprieß¬

lich erweisen dürfte .
s- Freiburg , 14 . Jan . ( Die Schwurgerichtssitzungeitt

des ersten Quartals haben hier letzten Montag unter dem Vor¬

sitz des Herrn Landgerichlsdireklors Schäfer begonnen . Die erste

verhandelte Anklage richtete sich gegen die sckion vorbestraften

Raphael Himmler von Hoglchür und Ernst Müller von Lörrach

wegm räuderisLer Erpressung , schweren Diebstahls und Unter¬

schlagung . Die Geschworenewsprachen Himmler der erste» beiden

Verbrechen schuldig , während bei Müller die Schuldfrage der

Mitthäterschait an der räuberischen Erpressung verneint und nur

diejenige der Mithilfe , des schweren Diebstahls und der Unter¬

schlagung bejaht wurde . Mildernde Umstände blieben aus¬

geschlossen. Himmler wurde zu 6 Jahren , Müller zu 3 Jahren
8 Monaten Zuchthaus verurlheilt . Die Anklage vertrat Herr
Staatsanwalt Geiler , Bertheidiger waren die Herren Anwälte

Fehrenbach und Hirsch . Die weitere Anklage richtete sich gegen
Martin Rendler von Lausheim wegen betrügerischen Bankeruits ;

auf Grund des Spruchs der Geschworenen erfolgte Freisprechung .

Auch diese Anklage vertrat Herr Staatsanwalt Geiler , während

Herr Anwalt Sinaucr die BeUbcidigung führte . Bei zwei

weiteren Fällen war die Oeffentlickkeit ausgeschlossen , da Sirt -

lichkeitsverbrechen abgeurlheilt werden sollten . Johann Bruch

von Meschbeim (Bertheidiger Herr Anwalt Karl Mayer ) wurde

schuldig befunden und zu 4 Jahren Zuchthaus verurthcilt . Die

Anklage war von Herrn Staatsanwalt Geiler erhoben . Wald¬

hüter Johann Baptist Schlupf von Buchenbach (Bertheidiger

Herr Anwalt Federle ) wurde von der gegen ihn elhobencn An¬

klage freigesprocken . Hier vertrat Herr Staatsanwalt Gageur

die Staatsbehörde .

VvrjrtzrevLNes.
>v . Königsberg , 14. Jan . (Schneesturm . ) Infolge eines

in der vergangenen Nacht hier eingetretenen starken Scknecsturms

ist der Verkehr nach allen Seiten hin gehemmt . Die Chausseen

sind nahezu unfahrbar . Die Babnzüge haben vielstündige Ver¬

spätungen > namentlich auf der Strecke nach Berlin . Auf dem

Frischen Haff liegt der Schnee 3 '/s Fuß bock; es ist für die

Fischer fast unpassirbar . Das Wetter ist jetzt ( Mittags ) bester .

IV . Schwerin , 14 . Jan . ( Der Afrikaforscher Oskar

Borckert ) hat von Seiner Königlichen Hohxir dem Grobherzog

von Mecklenburg di - große goldene Verdienstmedaille erhalten -

a II . Nonen , 14 . Jan . (Feuersbrunst ) Heute Abend

brach im Giebel des Justizpalastes Feuer aus . welches den Dach¬

stuhl in einer Ausdehnung von einigen dreißig Meter zerstörte .

Durch das bei den Löscharbeiten angewendete Wasser wurden

auch an den benachbarten Gebäuden ziemlich erhebliche Schäden

angerichtet . Die Ursache des Brandes wird auf mangelhafte

Anlage des Schornsteins zurückgeführt .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 15 . Jan . Der Reichstag fuhr heute in der Be -

rathung der Anträge Auer und Richter betreffend die Ge¬

treide - und Viehzölle fort . Der Abg . Wisser drückte

gegen Auer seine Befriedigung über die Erklärung des

Reichskanzlers aus , welcher eine Erleichterung in der

Volksernührung , aber auch die nölhige Berücksichtigung
der Landwirthschaft zugesagt habe . Er anerkenne die Ver¬

dienste des Fürsten Bismarck , könne es aber nicht als sein

Verdienst anerkennen , die Einheit Deutschlands begründet zu

haben , das komme allein den Hohenzollern zu . Baron Z orn

von Bulach sprach gegen die Anträge . Die kleinen

elsässischen Bauern seien jetzt unabhängig von der

Mannheimer Börse und könnten vortheilhaft verkaufen .

Wenn man immer auf Frankreich exemplifizire , so müsse
er sagen , das liberale Frankreich kokettire mit Rußland .
Die liberale Partei beschäftige sich am wenigsten mit den

kleinen Landwirthen . Redner bitte im Namen der großen

Majorität des Reichslandes , die Zölle zurückzuweisen ,
dann werde auch der Westen des Reiches zufrieden sein .

Abg . Barth äußerte die Ansicht : Seit einem Jahre
wehe ein ganz anderer Wind . Es könne geschehen, daß
die Regierung selbst Zollermäßigungen einbringe und das

Haus im Falle des Widerstands auflöse ; dann würde
die jetzige Majorität verschwinden .

v . Kardorff sprach gegen eine Ermäßigung der Ge¬

treidezölle in dem Handelsvertrag mit Oesterreich . Mit
dem Eingehen der offiziösen Presse sei eine Lücke ent¬

standen , da müßten die staatserhaltenden Parteien für
deren Ausfüllung sorgen . Er beantragt namentliche Ab¬

stimmung . Fortsetzung morgen .
Berlin , 15 . Jan . In der „ Deutschen Medizinischen

Wochenschrift " gibt Professor Koch heute über den Weg
seiner Entdeckung an , er habe zuerst gefunden , daß Ver¬
suche mit verimpsten Tuberkelbacilleu anders auf ein

gesundes , als auf ein tuberkulöses Versuchsthier wirkten .
Ferner erkannte er , daß abgetödtete Reinkulturen von
Tuberkelbacillen , nachdem sie verrieben und im Wasser
aufgeschwemmt worden sind, bei gesunden Versnchsthieren
subkutan eingespritzt werden können , ohne eine lokale
Eiterung hervorzurnfeu . während tuberkulöse Versuchs¬
tiere durch Injektion von geringen Mengen auf¬
geschwemmter Kulturen getödtet werden . Bei einer Ver¬
dünnung blieben jedoch die Thiere leben . Dies war der
Entdeckungsweg Kochs. Indem Geheimrath Koch die heilende
Substanz zu extrahiren versuchte, fand er das Mittel , mir
welchem das neue Heilverfahren gegen Tuberkulose aus¬
geübt wird . Dasselbe ist ein Glycerinextrakt aus den
Reinkulturen der Tuberkelbacilleu . Die Substanz scheint
dem Geheimerath Koch derivat (abgeleitet ) von Eiweißkörpern
und diesen nahestehend , jedoch nicht den Toxalbuminen
ungehörig . Den Vorgang der spezifischen Wirkung stellt
sich Koch folgendermaßen vor : Die Tuberkelbacillen pro -
duziren bei ihrem Wachsthum im lebenden Gewebe einen
Stoff , welcher die lebenden Elemente der Umgebung ab -
tödtet und in den Zustand der Coagulationsnekrose über¬
führt , so daß der Bacillus nicht fortzuwachsen vermag ,
sondern abstirbt . Auf diese Weise erklärt Koch sich die
auffallende Erscheinung , daß in frisch tuberkulös erkrankten
Organen zahlreiche Bacillen gefunden wurden , während
letztere in den spezifisch erkrankten Organen selten sind
oder ganz fehlen . Koch spricht die Uebcrzeugung aus , daß
durch eine Steigerung der nekrotisirenden Substanz iir
der Umgebung des Bacillus die Ernährungsverhältnisse
für diesen immer ungünstiger gestaltet werden können ,
und darin liege die spezifische Heilwirkung des Mittels .
Mit dieser Ansicht seien alle bisherigen Beobachtungen
erklärlich und bestätigen sich alle ursprünglichen Angaben
Kochs über die voraussichtliche Heilwirkung des Mittels .

Grotzherzvgliches Hofltzraker .
Freitag , 16. Jan . 10 Ab .-Vorst. : „Der Barbier von Se¬

villa "
, komische Oper in 2 Aufzügen von Rossini . Anfang

r/s? Uhr .

Fannlrennachrichten.
Karlsruhe . Auszug aus dem Standrstmch -Nrgistrr .

13. Jan . Elise , Witwe von Kaufmann
Gustav Korner , 66 I . - 14 . Jan . Johann Eck , Ehemann ,
Laglohner , 63 I .

Witterungsbrobachtungen der Meteors ! . Station Karlsruhe .

Januar
Barom.

WM
Therm.

in 6 .
Adlol. Relative I
Mchk . FeuchUg- Wind . ! Himmel.

14 UosesVU , 754 4 - 1 .2 3 .7 ^ 88 ^ SW bedeckt
15 . 7 U . ' ) 750,9 — 3 .0 33 ^ 9 l NW sehr wolkig
15 MiiLS . 2 rt . 752 3 - 26 2 .3 62 l NE w . wolkig

tz Schnee --- 3 .0 mm der letzten 24 Stunden .
Wasserst «»- - es Rheins . Maxau , 15 . Jan . , Mrgs . , 2 .76 m ,

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Sarder in Karlsruhe ,

Wetterkarte vom 15 Januar , Morgens 8 Uhr .

cd G »

Frankfurter trrrgrsptzijrtzr
Kursberichte

vom 15 . Januar 1891.
StaatSpapiere . Deutsche Bank 15p . 70

Dresdener Bank 156 .20
spi

»"/« Deutsche Reichs
anleih ; 106 SO

4°/„ Preuß . Kons . 106 25
4"/, Baden in st. 101.95
4°/« „ in M . 104 -

, Oesterr . Goldrenie 96 40
^ „ Silberr . 80 90
! 4"/« Ungar . Goldr . 92 50
j 1880r Russen 97 90
l H , Orremanleide 77 70
Italiener compt . 92 90
Egyprer 97 70
Spanier 75 90
Zoll - Türken 92 50
5 7„ Serben 89 20

Baske «.
l Kreditaktien 273 .20
! Diskonto -Kom
! mandit . 213,80
, Basler Bankver . 168 70 Staatsbaho
DarmftädlerBank 155,80 Lombarden
Handelsgesellsch. 158.50 Tendenz : still .

Berit «. ! Wir ».
Oest . Äreditakt . 175.50 DAAtt -u

. Staatsbahn 110 20
Lombarden 58.90
DiSk.-Kommand. 217 60
Marienburger 63,90
Dortmunder
Lanrahütte

Tendenz : -

BuHuareieu .
Lchwz . Nordostb . 140 .—
Lombarden 116*/«
Galizier 186 .—
Elbthal 202 . —
Hess . Ludwigsb . 115 80
Gotthard 157 .90

Wechsel nud Sorre » .
Wechsel a . Amstd . 169. 10

London 20 .34
Paris 80 -53

. Wien 177 .90
Napoleonsd'or 16 .15
Privatdiskonto 3V»
Bad . Zucke. sabrik 88 . —

NachbSrse .
Kredtlakrien 272 "/«

220 —

307 .70
56 10

Ungarn 103 .75
.AA Tendenz : still .

Parts .
3°/« Rente 95 .43
Spanier 76 .10
Türke » 19 .30
Ottomane 823.—

Tendenz : — .

86 20
141.80

Uebersicht der Witterung . Der Lufteruck n mmt beute von einem ungewöhnlich intensiven barometrischen Maximum über

Nordweüeurop « ziemlich rasch bis zu ein m den ganzen Osten des Erdtheils bedeckenden Gebiete geringen Druckes , in welchem

Minima über Esthland und Livland , sowie über Polen zu erkennen sind . Dieser Druckvertheilung entsprechend weben allgemein

nördliche Winde , welche derart abgekühlt haben , daß in ganz Mitteleuropa wieder Frost herrscht. Der Himmel ist dabei meist trüb

und stellenweise fällt Schnee .



Handel und Verkehr .
Mannheim , 14 . Jan . Weizen per MSrz 20 .60 . per Mai

20 55 . Roggen per März 17 .45 , per Mai 17. 15. Hafer per März
15 25. per Mai 15.60. Mais per März 13.25 , per Mai 13.20.

Bremen » 14. Jan . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 6 .60 . Sehr fest . — Amerik - Schweineschmalz
Wilcox 33 '/? , Armour 33 .

Köln , 14. Jan . Weizen per MSrz 19. 70 , per Mai 19.90.
Roggen per Mär » 17.40 . per Mai 17.—. Rüböl per 50 ü«
per Mai 59 . 10.

Antwerpen » 14. Jan .
Rafstnirtes , Tvpe weiß

Petroleum » Markt . Schlußbericht ,
disponibel 21 » per Januar 19 '

? ,
Beh . Amerikanisches Schweine -

I ^
schmalz , nicht verzollt , dispon ., 79 ' , Frcs .

Paris » 14 . Jan . Rüböl per Jan . 65 .— . per Febr . 65 .50,
per März -Juni 6 ? .—, per Mai -Aug . 67 .75 . Träge . — Spiritus
per Januar 37 .50 » per Sepl - mber - Dezember 39 .75 . Träge . —
Zucker, weißer , Nr . 3 . per 100 Kilogramm , per Januar 35 60,
ver Mai - August 37 . 10. Still . — Mehl , 8 Marques , ver Jan .
59 60, ver Februar 59 75, per März Juni 60. — , per Mai Aug .
59 .80 . Fest . — Weizen ver Januar 26 60 , per Februar 26 .75,

per März -Juni 27 .—, per Mai -August 26 .90 . Beh . — Roggen
per Januar 17 .25, per Febr . 17 .50 , per März -Juni 18 —, perMai - August 18. — . Still . — Talg 61. - . Wetter : Bedeckt.

New - Port » 13. Jan . (Schlußkurse . ) Petroleum in New -
Nork 7 .40 , dto . in Philadelphia 7 . 40 , Mehl 3 .80, Rothrr Winter -
weizen 1 .0»;^/s, Mais ver Februar 59 "

/» , Zucker fair resin . Muse .4 °/> , Kaffee fair Rio 19 , Schmalz ver Februar 6.20 . —
Getreidefracht nach Liverpool 3 '/, . Baumwolle - Zufuhr vom Tage
32000 B , dto . Ausfuhr nach Großbritannien 15000 B . , Aus¬
fuhr nach dem Continent 5000 Ä „ Baumwolle per April 9 .64,
Ver Mai 9 .75.

li gkmt., I Gulden ii. W. - » Rmk.. I Franc — 80 Pfg . frankfurter tturfe vom « 4 . Januar l Lira

StaatSpaPiere .
Baden 4 Obligat . st. 101

. « „ M . 103

. 4 Obl . v . 1886 M . 106
Bayern 4 Obligat . M . 106
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 106

. 3 '/, . M . 98
Preußen 4 ConsolS M . 106

. 3 '/, . M . 98
Wtbg . 4 /» Obl . v. 1879 M . 100.

. 4Obl . v . 75/«0 M . 103.
Oesterreich 4 Goldrente fl . 96.

, 4 ' /, Silderr . fl . 81
. 4 ' /» Papierr . fl . 80.
, 5 Papierr . v. 1881 91

Ungarn 4 Goldrente fl. 92
Italien 5 Rente Fr . 93
Rumänien 5 Am . -R . Fr . 99
dto . 4 Aeuß . Aul . v . 1889 86
Rußland 6 Goldanl . R . 107

, 511 Orientanl . PR . —.
. 5M . PR . 79
. Eons . v . 1880 R . —

Port - 4' /? Anl . v . 1888 M .
.90 > , 3 Ausländ . Lstr .
90 ! Serbien 5 Goldrente Lstr .

Schweden 4 Oblig M .
Span . 4 Ausländ . P .
Berner 3 ' / , Obligat . Fr .
Egypten 4 Unif . Ob « Lstr .

. 3 ' /, Privil . Lstr .
Argent . bJnn . Goldanl . P . 72 -

Bank -Aktien .

86 80
57 .70
89 20

10190
75 70
97 .50
97 80
94 20

40 ! 4 '/? Deutsche R .-Bank M . 14140
40 ! 4 Badische Bank Thlr . 114. —
30 j 5 Basler Bankverein Fr . 169 —
.80 4 Berlin . Handelsges . M . 158 70
90 4 Darmstädter Bank fl. —
50 ! 4 Deutsche Bank M . 160 —
40 4 Deutsche Bereinsb . M . 11010
80 4 Deutsche Unionbank M . 77 —
60 4 Disk .-Komm .-A . Tblr - 213 90
30 5Oest . Kredit ö . fl. 273°

,'«
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 12140

50 4 D . Effekten !, . 50°/, Thlr . 125 50
4D . Hvv .-Bk . b0°/a Thlr . 194.50

301 "/ .
186"/,
221 "/»
l17 -,4
192- 4

Eisenbahn -Aktien .
4Meckl - Frdr . Franz M . —.
4' ? Pfälz .Max -Bahu fl. 147.
4Pfälz . Nordbahn fl . 117
4 Gotthardbahn Fr . 159 39
5 Böhm . Westdahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw . - B . fl.
5Oest - Ung . St .-B . Fr .
5 Oest . Südbahn (Lmb . ) fl.
5Oest . Nordwest fl
5 „ . llr . 8 st . 20- °, »

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 10129
5 Mähr . Grenzbahn fl. 79 80
5 Oest . Nordwest v. 74 M . 107 30
5 . „ 8it . 4 . fl . 93 80
5 . . llt . 6 . fl . 92 90
3 Raab -Oed .-Ebenf . M - 70 80
4 Rudolf st. 85 50
4 . Salzkgut . stfr . M . 100 50
4 Vorarlberger fl . 84 20
3Jtal . gar . E .-B . kl. Fr . 57 .50
5 Gotthard IV S . Fr . 102 49

Fr . 102 20 3 Oldenburger Thlr .
Fr . 102 40 4 Oesterr . v- 1854 fl. 121. —
Kr. 192 .50 4 . v . 1860 fl. 12 -i >0

fl . 105 — 4 Stuhlw .Raab -Gr Thlr . 105 .30
M .
Sr .

99 40
67.89

107.30

,4 Gotthard IV . S .
'4 Schweizer Central
4 dto . Nordost 85-87
5 Südbahn steuerfrei
4 dto .
3 dto .
5Oest . - U.St -B . 73-74 fl.
3 dto. l - Vlil . Em. Fr.
3 Livorn . 6 . v u . v/2 Fr .
5Toscan . Central Fr-
5 Weststc . E -B . 80 stfr . Fr .
6 South . Pacif . Cal . l . M

! Pfandbriefe .
4 Pr .B .-K .-A - VIl- lXThlr 102.20 Oesterreicher
4 Preuß - Centr -Bod -Kred .- ldto. Kredit v

! G - 85 ä 100 Thlr - —.— Schwedische
4RH . Hyp . S . 43-46 M . 100. 10 Ungar . Staats

- 80 Psg .. i Pfd. — ro « mk., i Dcll - r --- t « ml. ro Pfg , » Siib « ,
rubel — » Rmk, 80 Pfg^ 1 Mark Baut » — l Rmk. LO P fz.

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ansbach - Gunzenh .
84 . — Augsburger
64 80 Braunschweiger

102 .40Freibnrger
102 50 Kurhessische
109 70iMailänder

>Meininger

23 .40
Thlr . 105 90

Fr . 29 .22
Thlr .

Fr - 10 18 .90
fl . 27 32

v . 1864 fl. 323 —
. 1858 fl . -

Thlr
fl .

128. ^ 0 20 Franken - Stück 16.14
Engl - Sovereigns 20 .LS
Obligationen und Judnstrie -

Aktie » .
3 ' /. Freiburg v 1888 M . 96 59
3 Karlsruhe v- 1886 M - 87 69
Ettlinger Spinnerei fl - 126.20
Karlsruh . Maschinenf . M . 146
Bad . Zuckers. Wagh . g . 89.
3 Deutsch Phönix 20" , L - 21150
4 Rheinische Hupotheken -

Bank 60°/, Thlr . 124 80
5 Westeregeln -Alkali -W - 151 .70
5 Dortmund . Union M - 112 —

Alpine Montan abgest- —
M - 99 .80

S . l Lire

o
83 50 4 ' /? dto -

257 50 4 Rom i.
3 '/, dto . M . 93 40 > Wechsel und Sorte ». !4 dto Ser . 11 - VI Lire 84 .5S

Verzinsliche Loose . Âmsterdam fl. 100 169 . 15 Standes lerrl . Anlehen
3 ' /? Preuß . Präm . Thlr 170 50 London Lstr . 1 20 .35 4 Menb -Büdingen fl . 101 . -
4̂ Badische Präm . Thlr - 138 M Paris Fr . 100 80 .50l3 ' /, Ismb -Birstein -̂ 7 M . 90 -W'4 Bayrische Präm - Tblr . 140 8 / Wien fl. 100 177 85 Reichsbank -Drseont 4 -/.
,4 Mein . Pr . -Psb . Tblr . 130 80 Dollars in Gold 416 ^Frankfurter Bank -Disconi 4 ° '»

Todesanzeige .
J .451 . Karlsruhe .

Morgen 7 Uhr
4 »

I Heute
MW , starb in unserem Hause

Elise Veld von Boders -
weier , die treue Wärterin un¬
seres jüngsten Sohnes , plötz¬
lich ohne vorausgegangene
Krankheit .

Wir ividmen diese Anzeige
den zahlreichen Freunden der
Verstorbenen und können nicht
genug anerkennen , mit welcher
Aufopferung dieselbe unser
Kind Pflegte .

Karlsruhe , 15 . Jan . 1891 .
vr . Adolph Mankenhorn

und Frau .

J .443 . Nr . 79 . Ettlingen .

Bekanntmachung .
Zur Besetzung offen :
» . Eine Gedilfenstelle zur selbstän¬

dige » Besorgung der durch Ein
zug rc . der Beiträge für reichs¬
gesetzliche (Bezirks - ) und landes¬
gesetzliche Krankenversicherung , so
wie Alkers - und Jnvaliditälsver -
sicherung bedingten Rechnersge -
schäfte und zu sonstiger Aushilfe
in der Gemeindeverwaltung .

Angemessener Gehalt wird nach Ver¬
einbarung verwilligt , jedoch Kautions -
leistung verlangt .

v. EineKauzleigehilfcnstelle fürdie
diesseitige Raihskanzlei . Gehalt
960 M .

Geeignete Bewerber wollen sich unter
Anschluß von Dienstzeugniffen und An¬
gabe ihrer bisherigen Tdätigkeil , zu » -
überdies mit Angabe der Gehaltsan¬
sprüche innerhalb 6 Tagen melden .

Ettlingen , den >3 . Januar 1891.
Gemeinderath

Groß .
Günther .

für 3 Mk . 50 , <21
2 Mk . 80 pr . 5 Kilo -Korb .

50 Stück kür 4 M .
versendet , frostgeschützt verpackt , Porto¬
frei die Administration des „ Llxpvr -

in J .385 .2.

Gesucht E
»ou einer Herrschaft für sofort oder
Anfang Februar ein uuverheirathe -
ter zuverlässiger Buriche , der gut mit
Pferden umzugeben weiß und etwas
fahren kann , zu häuslichen Arbeiten zu
verwenden ist und zu serviren versteht .
Offerten mit Angabe von Referenzen
nehmen unter 18 699 d Haasensteiu
4b Vogler A . - G . Mannheim entgegen .

Skellegesuch . iL 'Li -
unfähig gewordener hilfsbedürftiger In¬
valide sucht alsbaldigst Stelle aus einem
Bureau als Schreiber . Derselbe ist auch
im Zeichnen bewandert und spricht ziem¬
lich französisch . Auch als Hausmeister
wäre derselbe sehr zu empfehlen . Gefl .
Adressen bittet man bestichst an die Ex¬
pedition dieses Blattes unter Nr . 1891
einzuse nden .

J .209 .5 . Karlsruhe .
Feurr-, fall- u. eiubnuh -
ßchrrkGkld -,Sucher- Md
DokuMkutrn-SchrSulre

_ E cülvsiehlt Wiltl . WkI88 ,
Karl- rüde Erbyrin,enstr S4

Bürgerliche « echtopfleg«.
Oeffenllichr Zustellung .

J .409 .2 . Nr . 127 . Offenburg .
1 . Heinrich Link von Kappclroüeck und

2 . Kaufmann A . Roth von da , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Muser , kla¬
gen gegen Hermann Jehlr von Zell
a . H - , z . Zt . an unbekannten Orken
abwesend , und zwar Kläger Ziff . 1 aus
Auftrag und Darlehen vom Jahr 1883
und 1887- 1889 . Kläger Ziffer 2 aus
Darlehen und Waarcnlieferung in der
Zeit von 1887— 1880, mit dem Antrag
auf Bcrurtheiluna zur Zahlung

a . von 1098 M . 15 Pf . an Kläger
Z ' ff. 1 ,

>> von 152 M . an Kläger Ziff . 2,
nebst 5 °/, Zins vom Tage der Klag¬
zustellung aus beiden Beträgen , und
laden den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer I des Großh . Landgerichts
zu Offenburg aus

Samstag den 28 . März 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugrlaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 10. Januar 1891.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Thoma .

Konkursverfahren .
J .438 . Nr . 768 . Rastatt . Ueber

das Vermögen des Kaufmanns Ferdi¬
nand Wilbelmsdörfcr in Rastatt
wurde , da derselbe sich für zahlungs¬
unfähig erklärt hat , heute am 13 . Ja¬
nuar 1891, Nachmittags 3 '/? Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Großh . Notar Gallus hier
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
17. Februar 1891 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über
die in § 120 der Konkursordnunq be -
zeichneten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderung auf

Mittwoch den 25 . Februar 1891,
Vormittags 9 Ubr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegebeu , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
17. Februar 1891 Anzeige zu machen .

Rastatt , den 13. Januar 1891.
Der Genchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Zirkel .
J .435 . Nr . 351 . Kehl . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Fabrikanten Friedrich Roß in Kork
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertbcilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht ver-
werthbarcn Vermögensitücke der Schluß¬
termin auf

Dienstag den 10. Februar 1891,
Bormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst
bestimmt .

Kehl , den 13. Januar 1891 .
Kopf ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
J .436 . Nr . 350 . Wolfach . Das

Konkursverfahrert über das Vermögen
des Bauunternehmers Karl Rößger
vou Schiltach wurde nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins heute aus -
gebodcn .

Wolfach . den 7. Januar 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Hälsig .
J .434 . Nr . 1010 . Freiburg . In

dem Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Kaufmanns Martin Weber
- ^-

von Freiburg ist in Folge eines von
dem Gemeinschuldncr gemachten Vor¬
schlags zu einem Zwangsvergleich Ver¬
gleichstermin auf

Samstag den 31 . Januar 1891,
Vormittags II Uhr ,

vor dem Großh Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer 81 , anberaumk .

Freiburg , oen 10. Januar 1891.
Dirrlcr ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
J .437 . Nr . 396 . Breisach . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des I . Kaiser , Schneidermei¬
sters und Kaufmanns von Breisach , ist
zur Abnahme dek Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich¬
niß der bei der Verthcilung zu berück-
sichtigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf Dienstag den 3.
Februar 1891, Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Amtsgericht hierselbst be¬
stimmt . Breisach , den 10. Jan . 1891.

Großh . bad . Amtsgericht .
Der Gerichtsschreiber : Weiser .

J . 433 . Nr . 264 . Ueberlingen .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Konstantin
Schwörcr von Neufrach ist zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderung des
Kaufmanns Karl Weltin in Konstanz
besonderer Termin auf Montag den
26 . Januar 1891 , Vormittags 10
Ubr , festgesetzt worden . Ueberlingen ,
9 . Januar 1891 . Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts : Baumann .

« rrmögellSadiouSeruagru.
J447 . Nr . 13,418 . Karlsruhe .

Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe » Civilkammer 1 , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Christof
Friedrich Gabler , KarolineChristiane ,
geb . Plag , Beide dahier wohnend , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe » den 23 . Dezember 1890.
Der Gerichtsschreiber

des Großh - Landgerichts Karlsruhe :
Hott .

J 448 . Nr . 13 .500 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer IV , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Kohlen¬
händlers G . H . Durst , Walburga ,
geb . Weißer m Km lsruhe . für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes adzusondern .

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1890 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Hott .

Erbrinweisuag .
J .339 . 3. Nr . 14,894 . Engen .

Zitta Ada , Witwe des Landwirths
Mathias Ga iß er von Aach , bat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes gebeten .
Diesem Begehren wird entsprochen »
wenn nicht innerhalb sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Eugen , den 30 . Dezember 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Merkel .
Erbvorladung .

J .444 . 1 . Mosbach Die Ehefrau
des Schmieds Josef Lang , Barbara ,
geb. Staad von Haßmeisheini , unbe¬
kannt wo in Amerika sich aufballend ,
ist an dem Nachlasse ihres am 24 . De¬
zember 1890 verstorbenen Vaters , des
Schiffers Georg Friedrich Staad vou
Haßmersheim , miterbberecktigt .

Dieselbe wird hiermit aufgefordcrt ,
innerhalb 3 Monaten

ihre Erbansprüche bei dem Unterzeich¬
neten geltend zu machen » andernfalls
die Erbschaft Denen zuqetheilt würde ,
welchen sie zukäme , wenn die Borgela¬
dene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Mosbach , den 12 . Januar 1891.
Der Großh . Notar :

Gustav Hochstetter -

HaodelSregistereiniräftr .
J .4I6 . Nr . 269 . Ettlingen Zu

O .Z . 24 des Firmenregisters , »Firma
A , Streit in Ettlingen " , wurde heute
eingetragen : Inhaber der Firma ist seit
1 . Januar 189 t auf Ableben des Al¬
bert Streit laut Vertrag mit dessen
Witwe Ignaz Schmitt , Kaufmann in
Ettlingen .

Ettlingen , den 12 . Januar 1891.
4Iroßh . bad . Amtsgericht .

Ribstein .
J .4I8 . Nr . 266 . Oberkirch . Zu

O .Z . 149 des Firmenregisters : „Firma
Anton Andre Sohn in Oppenan "
wurde heute eingetragen : „Harzproduk -
ten - und Rußfabrik " , so daß die Firma
lautet : „ Anton Andre Sohn , Harz -
Produkten - u . Rußfabrik in Oppenau " .

Friedrich Beuger von Oppenau wurde
als Prokurist bestellt .

Oberkirch , den 8 . Januar 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

Zimpfer .
Zwangsversteigerung .

J . 145. Karlsruhe

Steigerungs
Ankündigung .

Infolge richterlicher Verfügung wird
das dem Asphalteur With . Tanccker
dahier eigenthümlich zugehörige , in der
Karlstraffe dahier unter Nr . 2l , einer¬
seits neben Apotheker Max Dörlam ,
anderseits neben Bierbrauer Friedrich
Höpfncr gelegene fünfstöckige Wohn¬
haus mit Hinterbou sammt aller
li -genschaftlichen Zugehör , einschließlich
des Gruno und Bodens ,

taxirt zu . . . . 110,OM
am
Mittwoch dem 4 . Februar 1891 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Zimmer Nr . 34 des Ralhhauses
dahier einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , wobei der endgiliige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wird .

Die näheren Versteigerungsdcdingun «
gen können in meinem Geschäftszimmer ,
Kaikerstr . Nr . 193 dahier , eingesehen
werden .

Karlsruhe , den 3 Januar 1891.
Großh . Notar

Ott .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

I 402 .2 . Nr . 212 . Walds Hut .
1 . Johann Samuel Boqenschütz ,

geb. am 17 . Septbr . 1868 zu Klein -
laufenburg .Maler , zuletzt in Klein¬
laufenburg wohnhaft ,

2 . Adolf Stolz , geb. am 9 . August
1868 zu Kleinlaufenburg , zuletzt
in Kleinlaufenburg wohnhaft ,

3 . Lorenz Biedler . geb. am 10.
August 1868 zu Oberhof , Band¬
weber , zuletzt in Oberhof wohn¬
haft ,

4 . Philipp Lang , geb. am 13. März
1868 zu Oeflingen » Blechner , zu¬
letzt in Säckingen wohnhaft ,

werden beschuldigt , daß sie als Wehr¬
pflichtige in der Absicht, sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubmß entweder das Bundesgebiet ver¬
lassen haben oder nach erreichtem mili¬
tärpflichtigen Alter außerhalb des Bun¬
desgebiets verblieben sind.

Vergehen gegen § 140 Ziff . 1 des
St . G . B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 3 . März 1891,

Vormittags 8' /? Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land -
gerichtsWaldshutzur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben aufGrund der nach 8473 der
Slr . P .O . von dem Großh . Bezirksamt
Säckingen über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Wäldshuk , den 10. Januar 1891.
Der Großh Staatsanwalt :

König .

I 453 . Revier Herreualb .

Stangen -Berkauf .
Am Samstag dem 24 . Januar »

Vormittags 19 Uhr , aus dem Staat - «
wald Bottenberg , Marienweg der Hut
Herreualb , Rennberg der Hut Bern¬
bach : 90 Stück Werkstangen l - Cl . , 145
II . Cl . . 130 I >l . El . . 15 IV . Cl . 745
Stück Hopfenstangen I Cl . , 835 ll . Cl .»195 111 . Cl . 820 Reisstangcn I . Cl . ,2615 ll Cl . » 1670 III . Cl . , 1860 IV .
Cl . und 3010 V . Classe .

Von den Hopfenstangen sind die Hälfte
Rotbraunen . Zusammenkunft auf dem
R athhaus in Dobel bei Herreualb .

Stangenversteigerung .
J .431 . Das Gr . Rmtamt Zwingen -

berq am Neckar versteigert am
Mittwoch dem 21 . dS . Mts .»

Vormittag » 11 Uhr ,
im Gasthaus zum Anker iu Zwmgen -
berg :

1 . Aus Hutbezirk Zwingcnbcrg : 177
Fichtenbauholzstämme , 2000 fichtene und
tannene Gerüststangen , Hopfenstangen :
550 1. Kl , 3600 11 . Kl . , 6200 111. und
IV . Klaffe , 2250 Rebstccken und 3100
Bobnenstecken -

2 . Aus Hutbezirk Max Wilhelmshöhe
( Bahnstation Gaimühle ) 600 larchene
Drahlhopsenstangen , 2300 fichtene Ge -
rüststangen » Hopfenstangen : 2100 l K4 »
2300 ll . Kl . , 2500 IU . Kl . , 2200 IV.
Kl . und 2000 Bohncnstecken .

Die Stangen werden vorgezeigt iu
den Waldungen bei Zwingenberg durch
Waldhüter Schölch dadier und Holz »
bauerodmann Jakob Schäfer in Öber -
dielbach , in den Waldungen bei Max
Wilhelmshöhe durch Forstaufseber Noe
daselbst und Waldhüter Guckeuhan in
Mülben .

Holzversteigerung .
J .432 2 . Nr . 47 . Die Gr . Bezirks¬

forstei Emmcndingen versteigert mit
Borgf - ist am
Mittwoch dem 21 . Januar 1891 »

Vormittags 19 Uhr »
in der „ Stube " in Sexau :

aus Distrikt Horn wald : 26 Eichen
II und lll . Kl . » 6 Tannenstämme , 60
Hopfenstangen l . und II . Kl . , 150 Reb »

^stecken, 8 Ster eichenes Nutzholz , 54
Ster eichene , 20 Ster gemischte und

^ tannene Scheiter » 27 Ster eichene und
56 Ster gemischte u . tannene Prügel ,
sowie 1125 buchene u . gemischte Wellen ;

! aus Distrikt Peterswald : 8 Wag -
' nerbuchen , 4 Eichen , 4 tannene Klötze,
15 tannene Stämme , 3 Ster eichenes
Nutzholz , 180 Ster buchene , 44 Ster
eichene, gemischte und tannene Scheiter ,
38 Ster buchene, 42 Ster gemischte und
tannene Prügel , sowie 1750 buchene,
gemischte und tannene Wellen .

Waldhüter Gerber in Sexau weist
das Holz auf Verlangen vor .
J .449 Nr . 29. Taubcrvischofsheim .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung des Lagerbuckrs der

Gemarkung O - erschöpf wird Tagfahrt
auf Montag den 19 . d » Mt ». ,

von Nachmittags 1 Uhr an , in das
Rathdaus zu Oberschüpf anberaumk .

Die Grundeigenthümer werden hie¬
von benachrichtigt und aufgefordert ,
Grunddienstbarkeiten , welche zu Gun¬
sten ihrer Grundstücke bestehen , unter
Anführung der Rechtsurkunden dem
Unterzeichneten Lagerbuchsbeamteu in
obiger Tagfahrt zum Eintrag in daS
Laaerbuch anzumelden .

Tauberbischofsheim , 13 . Jan . 1891.
Der Benrksgeometer :

Münz .
Bekanntmachung .

J .440 . Nr . 1670. Pforzheim . Zur
Bewerbung offen eine Tekopisteastclle
mit einem ehrlichen Gehalt von 540 M .

>und 60 M . Accidentien . Eintritt sofort .
Der Bewerbung sind Zeugnisse anzu -
schließen.

Pforzheim , den 14. Januar 1891.
Großh . bad. Amtsgericht .

Mors .
' Druck und Verlag der G . Brauu ' schen Hofbuchdrnckerei .
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